
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 45

Artikel: Freundnachbarliches

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456841

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456841
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das Z o n e n a b k o m m e n

Poincaré: Schau, schau, die schönen Früchte
¦ da will ich doch mal mit meiner Nachbarin
sprechen.

Poincaré: Da versetz ich den Zaun einfach

alleine !"

Poincaré: Liebe Frau Helvetia, wollen wir diesen

Zaun nicht etwas nach Osten versetzen ?"

Helvetia: Nein, nein, lassen wir den ruhig
stehen, der steht jetzt schon seit 1815'."

geschehen ?"

Poincaré: Wir haben doch über die Sache

gesprochen übrigens versichere ich Sie meiner
innigsten Freundschaft, liebe Frau Nachbarin Helvetia.

$ r e u n b n a et) b a r 1 1 et) e a

$n Äonftang ftanb fürglid) bor bem

9tatf)au§ ber Sürgetmeifter eineë be»

fannten 23obenfceftäbtd>en§, bettieft in

bie 53etrad)tung beê ©ebâubeê. ®urd)
ben Torbogen ftxömten bie Seute gur
Sbeaterairffübrung im 9îatf)au§bof.
©in 23orübergebenber faf) ben Bürger»

meifter unb fbrad) ifjn folgeitbermatjcit
an: 9Jte fönnt meine, im ^cmftanjer
5Ratbau§ toär no nie Sbeater g'fbicft
rcorbe!" 3,^

3

Oas ^ o n e n a d k 0 iri ni e n «Soscovits

poincsrè^ 8ciuru, sctisu. ciie sckönen l?rriclile
cis vil! ici, clock mal mil meine,- iXsckksrin

sprecken."

?c> i n c s rè : t1s versets ick cien ?.sun einiiic.ii

slleine "

poi n cs rê : l.iebs I^rsu llelvelis, wollen wir äiesen

?sun nickt elwss nsck Osten verseifen?
ttelvelis! ^dlein, nein. Isssen wir cier» rcikiA

sleken. 6er stekt jet?.t sckon seit iKi^!

gesckeken ?"

poincsrè: Wir ksden clock uker àis 8scke Ae-

sprocksn übrigens versickere ick 8ie meiner in-
nißslen k'rsunäsckstr, liebe l^rsu >1sckbsrin ttelvelis.

Freundnachbarliches
In Konstanz stand kürzlich vor dem

Rathaus der Bürgermeister eines
bekannten Bodenseestädtchens, vertieft in

die Betrachtung des Gebäudes. Durch
den Torbogen strömten die Leute zur
Theateraufführung im Rathaushof.
Ein Vorübergehender sah den Bürger¬

meister und sprach ihn folgendermaßen
an: Me könnt meine, im Konstanzer
Rathaus wär no nie Theater g'spielt
Wörde!" F-t>°
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